
       

Dem Krieg keinen Frieden: Perspektiven auf den Krieg in der 
Ukraine 

 

Die Wiener Volkshochschulen diskutieren am 5. April mit Expert*innen, ob eine friedliche Zukunft 
in Europa angesichts des schrecklichen Krieges Bestand hat und welchen Beitrag die 
Zivilgesellschaft für Geflüchtete leisten kann. 

Wien, 21.03.2022  Drei Jahrzehnte nach der Unabhängigkeit ringt die Ukraine erneut um ihr 
Selbstbestimmungsrecht. Der Angriffskrieg Russlands gegen die ehemalige Sowjetrepublik ist der 
gefährliche Höhepunkt eines bewaffneten Konflikts, der bereits seit der „Euromaidan“- Revolte von 
2014 und der darauffolgenden russischen Annexion der Krim in Gange ist. Leidtragende dieses 
völkerrechtswidrigen Krieges ist wie so oft die Zivilbevölkerung. Hunderttausende Ukrainer*innen 
sind auf der Flucht – ihre Zukunft ungewiss. An ihrem Schicksal wird sich zeigen, inwieweit das 
europäische Friedensprojekt noch Bestand hat. 

Die Wiener Volkshochschulen wollen mit vielen anderen Institutionen und der Wiener 
Zivilgesellschaft einen Beitrag dazu leisten, Geflüchtete aus der Ukraine in Wien die Aufnahme zu 
erleichtern und sie zu unterstützen – mit niederschwelligen Bildungsangeboten, Beratung und 
Unterstützung ab dem ersten Tag. Was wir als Wiener Stadtgesellschaft auch mittelfristig tun 
können, soll in der hochkarätig besetzten, kostenlosen Diskussionsveranstaltung ebenso im Fokus 
stehen. 

Begrüßung: 

 Herbert Schweiger, Geschäftsführer der Wiener Volkshochschulen 

 Senad Lacevic, Betriebsratsvorsitzender der Wiener Volkshochschulen 

Expert*innen: 

 Edita Lintl (Kunst- und Bewegungstherapeutin, HEMAYAT – Betreuungszentrum für Folter- 
und Kriegsüberlebende) 

 Vedran ǅihić (Senior Researcher, Austrian Institut for International Affairs – OIIP) 

 Vitaly Vasilćenko (russischer Journalist in Wien) 

 Christoph Steinberger (Aktivist, Keshet) 

 Moderation: Tyma Kraitt, Bereich Innovation & Internationales, VHS Zentrale 

 

Wann: Dienstag, 05.04.2022, 18:30 Uhr 

Wo: VZ-Praterstern, Praterstern 1 , 1020 Wien 

Eintritt frei! 

Weitere Infos zur Veranstaltung, Kursen sowie Angebote zum Thema Ukraine und für den Frieden 
gibt es unter www.vhs.at/ukraine.  
 

http://www.vhs.at/ukraine
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